
500 Kinder haben Spaß beim Mammut-Turnier
Eddigehausen (hol/mig). Für
zwei Tage verwandelte sich das
Sportgelände des SV Eddige-
hausen in Maria-Spring in eine
Mischung aus Abenteuerspiel-
platz und riesigem Handball-
Trainigslager. Mehr als 500
Nachwuchs-Torjäger waren
dem Ruf der HSG Plesse-Har-
denberg gefolgt, um beim tradi-
tionsreichen Mini- und Jugend-
turnier ihre Kräfte zu messen
und jede Menge Spaß zu haben.
Zumindest am Eröffnungstag
spielte sogar das Wetter mit,
während am zweiten Tag die
Partien immer wieder wegen
Regenschauern unterbrochen
werden mussten.
Für die 19 Teams beim Mini-

turnier zählten weniger die Er-
gebnisse, sondern vor allem die
Freude amSpiel.NachdemVer-
anstalter, der mit sechs Mann-
schaften auflief, stellten HG
Rosdorf-Grone und TV Jahn
Duderstadt mit je drei Mann-
schaften das größte Kontingent.
Teams aus Bad Lauterberg
(HSG oha), von SV Einheit
Worbis, MTV Geismar, TSV
Landolsfhausen, TSV Adeleb-
sen und SG Spanbeck/Billings-
hausen komplettierten das Feld.
Da jedes Teammindestens vier-
mal antreten durfte, kam nie
Langeweile auf, zumal sich die
spielfreien Teams mit reichlich
anderen Aktivitäten die Zeit
vertreiben konnten.
Erheblich größer als bei den

ganz Kleinen war der sportliche
Ehrgeiz bei den Turnieren der
C-, D- und E, für die fast 40
Mannschaften gemeldet hatten.
Auf die Ausrichtung von A- und
B-Jugendturnieren hatte die
HSG verzichtet, da das Interes-
se in den vergangenen Jahren

stetig abgenommen hatte. Mit
drei Turniersiegen schnitten die
Vertretungen der HSG Plesse-
Hardenberg am erfolgreichsten
ab. HG Rosdorf-Grone, Tuspo
Weende und MTV Geismar
gewannen jeweils einmal.

Platzierungen

E-Mädchen: 1. HSG Plesse-
Hardenberg I, 2. HSG Plesse-
Hardenberg II, 3. HSG Rhu-
metal. – E-Jungen: 1. TuSpo
Weende, 2. JSGMoringen/Fre-

delsloh, 3. HG Rosdorf-Grone.
D-Mädchen: 1. HSG Plesse-

Hardenberg I, 2. HG Rosdorf-
Grone, 3. HSG Plesse-Harden-
berg II. – D-Jungen: 1. HSG
Plesse-Hardenberg;2.SGSpan-
beck/Billingshausen, 3. JSG

Moringen-Fredelsloh.
C-Mädchen: 1. HG Rosdorf-

Grone; 2. TV Jahn Duderstadt,
3. HSG Plesse-Hardenberg. –
C-Jungen: 1. MTV Geismar, 2.
JSG Moringen-Fredelsloh; 3.
HSG Plesse-Hardenberg.

Handball: Nachwuchs des Gastgebers HSG Plesse-Hardenberg in dreiWettkampfklassen siegreich

Entschlossener Zug zum Tor: Ein C-Jugendlicher der HSG Plesse-Hardenberg (l.) setzt sich gegen zwei Duderstädter durch. Pförtner

Vom Reck aus den Himmel sehen
Reyershausen (oph/mig). Zu-
rück zu den Wurzeln hätte das
Motto des Kreiskinder-Turnfes-
tes in Reyershausen lauten kön-
nen. Zum einen, weil die Veran-
staltung des Turnkreises Göt-
tingen zuletzt 1963 auf dem Ge-
ländes des Tuspo Reyershausen
ausgetragen wurde, zum ande-
ren weil in Ermangelung einer
Halle die Geräte für die Turn-
disziplinen auf dem Sportplatz
aufgebaut worden waren. Die
Attraktivität solcher Turnfeste
beim Nachwuchs ist inzwischen
aber rapide gesunken: Während
sich vor 49 Jahren noch 500Kin-
der auf dem Sportplatz und dem
angrenzenden Freibadgelände
getummelt hatten, lockte das
Spektakel diesmal lediglich 100
Mädchen und Jungen an.
Die hatten allerdings jede

Menge Spaß. „Ich kann den
Himmel sehen“, freute sich eine
kleine Turnerin, die gerade am
Reck einen Umschwung voll-
führte, über das ungewohnte
Ambiente in frischer Luft. Auf-
hocken und Strecksprung vom
Kasten war die Übung, die am
Minitramp einstudiert wurde.
Und um die Wartezeit nicht zu

lang werden zu lassen, übte Ali-
na vom TV Jahn Duderstadt
einfach zwischendurch ein paar
Handstände auf dem Rasen,
während sich ihre Freundinnen
auf den nächsten Sprung vorbe-
reiteten. Einfach cool, mal im
Freien zu turnen, fanden es auch
die Athletinnen desMTVGeis-
mar, während der fünfjährige
Adib verkündete, dass „das
Reinspringen in den Sand“ das
Größte sei.
Über den Bock oder das Pferd

springen, Weitsprung machen
oder 25 Meter schwimmen wa-
ren Übungen, die sich die Kin-
der aus elf Angeboten der Sport-
arten Turnen, Leichtathletik,
Rope Skipping und Schwim-
men aussuchen konnen. Dabei
ging es nicht um sportliche
Höchstleistungen, sondern da-
rum, Spaß an Bewegung zu be-
kommen und eine möglichst
breite Bewegungs-Grundlage
zu schulen. Deshalb gibt es für
diejenigen, die ihren Wett-
kampf aus unterschiedlichen
Sportarten zusammenstellten,
auch Bonuspunkte. Es scheint
gelungen zu sein, Freunde an
der Bewegung zu vermitteln.

Nach Abschluss des eigenen
Wettkampfes blieb keines der
Kinder ruhig sitzen. Vielmehr
wurde versucht, beim Rope
Skipping einen neuen Rekord
aufzustellen, noch ein paar
Sprünge auf demMinitramp zu
machen oder beimUmschwung
wieder den Himmel anzusehen.
Und das nicht nur allein, son-
dern gleichzeitig zu Viert.
Zum Abschluss gab es noch

Staffelläufe unter den Anfeue-
rungsrufen der Zuschauer. Be-
sonders laut wurde es, als die
KampfrichtergegeneineMann-
schaft der Übungsleiter antra-
ten. Etwas ganz Besonderes hat-
te sich die Trampolingruppe
des ASC ausgedacht. Für sie be-
gann das Kreiskinderturnfest
schon einenTag früher. Sie bau-
ten ein großes Zelt für die ge-
meinsame Übernachtung auf
dem Sportplatz auf. Zuvor be-
gann das kleine Abenteuer mit
Baden im Freibad und mit Gril-
len. Wie nicht anders zu erwar-
ten, war die Nacht sehr kurz.
Vielleicht nicht die beste Vorbe-
reitung für optimale Leistun-
gen, aber dafür die beste Vorbe-
reitung für maximalen Spaß.

Kreiskinder-Turnfest: Riesenspaß für 100 kleine Athleten in Reyershausen

Göttingen (mig). Klar: Gi-
anluigi Buffon ist Kapitän
und Stammtorhüter der ita-
lienischen Fußball-Natio-
nalmannschaft. Das wuss-
ten fast alle der vielen An-
rufer, die beim Tageblatt-
Gewinnspiel für die
Live-Übertragung des Eu-
ropameisterschafts-Halbfi-
nales zwischen Deutsch-
land und Italien am morgi-
gen Donnerstag um 20.45
Uhr Freikarten im Sartori-
us-EM-Village in der Lok-
halle ergattern wollten.
Losglück hatten allerdings
nur vier Anrufer – und am
meisten hold war es Mirko
Mücke aus Barterode. Er
gewann für das Public Vie-
wing zwei VIP-Karten.
Über je zwei Sitzplatzkar-

ten freuen dürfen sich Gün-
ther Hasselmann aus Göt-
tingen, AnnemarieBode aus
Jühnde und Michael Löse-
krug aus Friedland. Die Ti-
ckets werden den Gewin-
nern zu geschickt.

VIP-Tickets
für Mücke
Tageblatt-Gewinnspiel

Besonderes Gefühl: Nach dem Sprung auf grünem Rasen landen. SPF

Wasporaner unterstreichen ihre gute Form

Göttingen (acs). Beachtliche
Leistungen erbrachten neun
Schwimmer der Waspo 08, die
beim 5. Arena-Meet in Hanno-
ver mit Kadermitgliedern der
norddeutschen Verbände und
Sportler der Nationalmann-
schaft wie Yannik Lebherz oder
Hendrik Feldwehr antraten. In
blendender Form präsentierte
sich Rico Paul (Jahrgang 1998)
mit zwei Silber- und drei Bron-
zemedaillen. Phillis Michelle
Range (99) qualifizierte sich als

Achte für das Finale über 50 m
Brust, wo sie Rang sieben be-
legte. Zudem siegte sie über 100
m Brust und holte Bronze über
200 m Brust und 200 m Lagen.
Je einmal Gold sicherten sich

Maximilian Rode (96), Clara
Kamper (2000), Kevin Fuhr-
mann (01), Philip Krumbach
(98) und Sebastian Kamlot (97).
Rode siegte über 200 m Rücken
und holte Silber über 200 m La-
gen und Freistil. Kamper und
Fuhrmann schlugen über 200 m

Lagen als Erste an. Kamper hol-
te außerdemüber 100mSchmet-
terling und 200 m Freistil Bron-
ze und qualifizierte sich für das
B-Finale der Jüngeren über 50
m und 100 m Freistil, wo sie
Siebte beziehungsweise Sechste
wurde. Kamlot gewann die 400
m Lagen und wurde Zweiter
über 200 m Schmetterling.
Ebenfalls Silber holten Berna-
dette Dornieden (01) über 200m
Rücken und Melina Schüttler
über 100m Schmetterling.

Schwimmen: Göttinger schlagen bei Arena-Meet sechsmal als Erste an

Rang 13 bei Deutschland-Cup

Göttingen (mig). Beim
Deutschland-Cup in Berlin , ei-
ner Mammutveranstaltung der
Rhytmischen Sportgymnastik
mit 630 Aktiven in 103 Grup-
pen,hatdie Juniorenwettkampf-
gruppe des MTV Geismar mit
MiriamMilosev, Wiebke Faust,
Ariana Neitz, Rita Betke, Leo-
nie Rommel und Madeleine
Rommel als Dreizehnte das Fi-
nale der besten Zwölf mit ledig-
lich 0,223 Punkten denkbar
knapp verpasst. Gute 14,441

Punkte erhielten die Geismara-
nerinnen für ihre Übung mit
fünf Seilen.
Eine Premiere war der

Deutschland-Cup für die Ju-
gendgruppe des TSV Obernje-
sa. Hoch motiviert starteten
Hannah Hardege, Sarah Hein-
ke, ElisaHenze, Isabel Kühnap-
fel, Celine Tater und Marie
Wenderoth in ihre Übung mit
fünf Bällen. Die Leistung reich-
te für einen Mittelfeldplatz in
der stark besetzten Altersklasse.

Sportgymnastik: Geismar verpasst knapp das Finale

Beach-Firmencup:
Frist verlängert
Göttingen (mig). Die Organi-
satoren des Stadtwerke-Firmen-
Beachvolleyball-Cups, der vom
12. bis 15. Juli imGronerNatur-
erlebnisbad ausgetragen wird,
haben die Meldefrist für die
zum zehnten Mal laufende Ver-
anstaltung bis Sonnabend, 30.
Juni, verlängert. Gespielt wird
das Turnier, an dem in den ver-
gangenen Jahren mehr als 40
Firmenmannschaften teilge-
nommenhaben, inViererteams,
in den jeweils eine Frau auf dem
Feld stehen muss.
Vorrunden-Spieltage sind der

12., 13. und 14. Juli, und am 15
Juli kämpfen die besten Beach-
volleyballer in der Endrunde
um den Sieg. Anlässlich der
zehnten Auflage gibt es am 14.
Juli von 16 bis 20 Uhr ein kos-
tenloses Blitzturnier für alle ak-
tuellen und ehemaligen Starter.

Infos und Anmeldung unter k.
plaisir@t-online.de

Triathlon
Der für den WSV Wolfenbüttel
startende Göttinger Hendrik Be-
cker ist bei den Landesmeister-
schaften in Peine über die olympi-
sche Distanz (1,5 km Schwim-
men/40 kmRadfahren/10 kmLau-
fen) Niedersachsenmeister in der
Altersklasse (AK) 30 geworden. Im
Gesamtklassement reichte seine
Zeit von 2:00,50 Stunden für Rang
zwei hinter seinemWSV-Teamka-
meraden Ulf Bartels (AK 40), der
in 1:59,50 Stunden gewann.

Modern Arnis
Unter den kritischen Augen von
Bundestrainer und Arnis-Groß-
meister Dieter Knüttel haben vier
Aktive des ASC 46 ihre Gürtel-
prüfung erfolgreich bestanden.
Zum Seminar des Bundestrainers
in Göttingen hatten sich Kämpfer
aus ganz Deutschland eingefun-
den, um sich über Klassisches Ar-
nis und die Übertragbarkeit der
Konzepte zu informieren.

Basketball
Der bei der BG 74 ausgebildete
Tobias Welzel, der auch zum er-
weiterten Kader des BG-Bundesli-
gateams gehörte, bleibt dem Pro-
B-Zweitligisten UBCTigers Han-
nover treu. Der 22-Jährige, seit
zwei Jahren Stammspieler der Ti-
gers, hat sich für eine weitere Sai-
son an den UBC gebunden.

Tanzen
Bei derWestdeutschenDisco-Fox-
Meisterschaft in Solingen gewan-
nen Marie Asselmeyer und Leo-
nard Schütz von der Göttinger
Tanzschule Krebs den Titel in der
D-Klasse. Tina Linne und Chris-
tian Komitsch wurden Sechste.

Sport kompakt
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